
Prüfungen sind ein wichtiger Aspekt im Hochschulalltag aller Dozierenden. Jede 

Lehrperson sieht sich in diesem Zusammenhang unweigerlich das ein oder andere 

Mal mit einer kritischen Situation konfrontiert: Dies können beispielsweise Täu-

schungsversuche seitens der Studierenden, eigene Kapazitätsprobleme oder das 

Vermeiden bzw. der Umgang mit unsachlichen und zu knappen Bewertungen sein. 

Um in solchen oder vergleichbaren Situationen souverän reagieren zu können, ist 

es unerlässlich für Lehrende, den rechtlichen Rahmen für ein angemessenes Han-

deln zu kennen. Hierzu zählen vor allem das Wissen darüber, welche Bereiche ei-

nes Prüfungsverfahrens von einer Prüfungsordnung abgedeckt werden und an 

welchen Stellen man sich in einem Graubereich bewegt oder die Prüfung vielleicht 

sogar angreifbar macht. Mit dem entsprechenden Verständnis der rechtlichen 

Grundlagen des Prüfens können zahlreiche Probleme schon vorab vermieden wer-

den. Im Verlauf des Seminars gehen wir in Inputphasen, Problem- und Ideensamm-

lung in Einzel- und Gruppenarbeit sowie im Rahmen von moderiertem Erfahrungs-

austausch.     
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